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"Transparenzoffensive für das Deutsche Museum - Budgetrecht des Parlaments sicherstellen!"
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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Verena Osgyan, Claudia 
Köhler, Barbara Fuchs, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Tim 
Pargent, Gisela Sengl und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Transparenzoffensive für das Deutsche Museum – Budgetrecht des Parlaments 
sicherstellen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag soll frühzeitig in alle Entwicklungen zur Sanierung des Deutschen Muse-
ums miteinbezogen werden. 

Die Informationen zum Sach- und Verhandlungsstand sollen den Mitgliedern des Land-
tags zukünftig unmittelbar von der Staatsregierung mitgeteilt werden, damit sie diese 
nicht aus der Presse entnehmen müssen. 

Zudem soll den Ausschüssen für Wissenschaft und Kunst sowie für Staatshaushalt und 
Finanzfragen darüber berichtet werden, auf welcher zeitlichen, inhaltlichen, planeri-
schen und haushalterischen Grundlage der von Staats- und Bundesregierung ausge-
handelte Betrag von 300 Mio. Euro ermittelt wurde und ob mit dem sich damit ergeben-
den Gesamtbetrag von 745 Mio. Euro die Gesamtsanierung des Deutschen Museums 
abgeschlossen werden solle. 

 

 

Begründung: 

Das Deutsche Museum und das Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst 
(StMWK) rechnen erst im Herbst 2020 mit HU-Baufähigen Unterlagen1 für den Reali-
sierungsabschnitt 2. So zu lesen im Schreiben des Staatsministers für Wissenschaft 
und Kunst Bernd Sibler vom 08.10.2019 anlässlich des Besuchs des Ausschusses für 
Wohnen, Bau und Verkehr auf der Baustelle des Deutschen Museums. Die gleiche Aus-
sage wurde auch während der gemeinsamen Ausschusssitzung der Ausschüsse Wis-
senschaft und Kunst sowie Staatshaushalt und Finanzfragen von einem Vertreter der 
Staatsregierung getätigt. Erst auf Grundlage dieser Unterlagen könne über weitere Fi-
nanzierungserfordernisse und -möglichkeiten mit Bund und Land verhandelt werden. 

Laut der Pressemitteilung des StMWK vom 15.11.2019 gab es nun doch bereits Ge-
spräche zwischen Staats- und Bundesregierung. Dem Landtag aber wurde nicht mitge-
teilt, auf welcher Grundlage diese Gespräche geführt worden sind. Das Ergebnis war 
ein weiterer Zuschuss von 300 Mio. Euro von Bund und Land. 

                                                           
1  (HU-Bau = Haushaltsunterlage Bau) 
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Die Mitglieder des Landtags, die über das Budgetrecht verfügen, wurden weder in die 
Verhandlungen miteinbezogen noch frühzeitig über diese Verhandlungen informiert. 
Weiter wurde ihnen nicht mitgeteilt, auf was für einer Grundlage diese Verhandlungen 
fußen. Lediglich die Mitteilung, dass auf allen Ebenen mit Vertretern des Bundes Ge-
spräche „zur Klärung eines möglichen finanziellen Engagements des Bundes“ stattfin-
den, ist erfolgt. 

In der Pressemitteilung des Staatsministers finden sich auch keine Details, für welche 
Bauabschnitte die zusätzlichen Mittel vergeben werden sollen. Lediglich von einem 
„weiteren Spielraum“ für das Museum wird gesprochen. 

Die Staatsregierung bezieht den Landtag seit Projektbeginn kaum mit ein und bedient 
sich der Praxis, die Mitglieder des Landtags vor vollendete Tatsachen zu stellen. Die 
Quartalsberichte der Controller Ernst & Young treffen teils sehr verspätet ein; weder die 
Mitglieder des Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen noch die Mitglieder 
des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst werden in die laufenden Entwicklungen 
miteinbezogen – nicht einmal zeitnah darüber informiert, sondern müssen aktuelle Ent-
wicklungen der Presse entnehmen. 

Die Sanierung des besucherstärksten Forschungsmuseums Deutschlands ist der über-
wältigenden Mehrheit des Landtags ein wichtiges Anliegen. Auch ist der Landtag sich 
seiner Verantwortung bewusst, die Rahmenbedingungen zu schaffen, dass die Sanie-
rung so zügig wie möglich abgeschlossen wird; dennoch kann es nicht sein, dass die 
Staatsregierung das Budgetrecht des Landtags weiter missachtet und Informationen 
nur häppchenweise an die Mitglieder des Landtags weitergibt. 

 



Ich lasse zunächst in einfacher Form über den Dringlichkeitsantrag der Fraktionen 
von CSU und FREIEN WÄHLERN auf Drucksache 18/4953 abstimmen. Wer die-
sem Antrag seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – 
Das sind die FREIEN WÄHLER und die CSU. Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. 
– Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FDP, AfD und der fraktionslose Ab-
geordnete Swoboda. Damit ist dieser Antrag angenommen. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der SPD-Fraktion auf Drucksache 18/4972 seine Zu-
stimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die SPD-Frak-
tion und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – 
FREIE WÄHLER, CSU, FDP, AfD und die beiden fraktionslosen Abgeordneten 
Swoboda und Plenk. Enthaltungen bitte ich anzuzeigen. – Ich sehe keine. Damit ist 
dieser Antrag abgelehnt. 

Wir kommen nun zur Abstimmung in namentlicher Form zum Antrag der AfD-Frak-
tion auf Drucksache 18/4973. Die Urnen stehen bereit. Die Abstimmung ist eröff-
net.

(Namentliche Abstimmung von 23:44 bis 23:49 Uhr)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, die Abstimmung ist geschlossen. Die Stimmen 
werden ausgezählt. 

Wir fahren in der Tagesordnung fort. Ich darf bekannt geben, dass die Dringlich-
keitsanträge auf den Drucksachen 18/4954 mit 18/4956 in den jeweils zuständigen 
federführenden Ausschuss verwiesen werden.

Ich darf Sie bitten, die Plätze wieder einzunehmen. Wir fahren in der Debatte fort. 
Wir haben noch zwei Tagesordnungspunkte, zwei Anträge der AfD-Fraktion. Zu 
beiden Anträgen ist namentliche Abstimmung beantragt worden.

(Unruhe)

Wenn Sie etwas ruhiger sind und sich alle wieder hinsetzen, können wir in der Ta-
gesordnung fortfahren, sodass wir noch in den neuen Tag hinein sitzen werden.

(Anhaltende Unruhe – Glocke des Präsidenten)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir haben Zeit, wir können bis weit über Mitter-
nacht hinaus tagen.

Ich rufe als Nächstes die Listennummer 29 der Anlage zur Tagesordnung auf:

Antrag der Abgeordneten Andreas Winhart, Franz Bergmüller, Katrin 
Ebner-Steiner u. a. und Fraktion (AfD)
Bayerns Bauern schützen - Öffnungsklausel der 
Düngemittelverordnung nutzen! (Drs. 18/3885) 

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt nach der 
Geschäftsordnung 32 Minuten. Die Redezeit der Staatsregierung orientiert sich 
dabei an der Redezeit der stärksten Fraktion. Erster Redner ist der Abgeordnete 
Andreas Winhart von der AfD-Fraktion. Bitte schön.

(Beifall bei der AfD)

Andreas Winhart (AfD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, werte Kolleginnen und 
Kollegen! "Bayerns Bauern schützen", so lautet der Titel unseres Antrags. Als die-
ser im Sommer dieses Jahres unter Mitwirkung aktiver Landwirte aus der Region 
Rosenheim/Miesbach entstand, konnte niemand wissen, in welcher misslichen 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Verena Osgyan u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/4954 

Transparenzoffensive für das Deutsche Museum - Budgetrecht des Parlaments 
sicherstellen! 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass folgende Änderungen durchgeführt werden: 

1. Die Absätze 1 und 3 werden gestrichen. 

2. In Absatz 2 wird das Wort „zukünftig“ gestrichen. 

Berichterstatterin: Claudia Köhler 
Mitberichterstatter: Johannes Hintersberger 

II. Bericht: 

1. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 51. Sit-
zung am 5. Februar 2020 beraten und e i n s t im m ig  mit der in I. enthaltenen 
Änderung Zustimmung empfohlen. 

2. Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst hat den Dringlichkeitsantrag in sei-
ner 25. Sitzung am 22. April 2020 mitberaten und e i n s t im m i g  der Be-
schlussempfehlung des federführenden Ausschusses zugestimmt. 

Josef Zellmeier 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Verena Osgyan, Claudia Köhler, Barbara Fuchs, Gülseren Demirel, Thomas 
Gehring, Jürgen Mistol, Tim Pargent, Gisela Sengl und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Drs. 18/4954, 18/7593 

Transparenzoffensive für das Deutsche Museum – Budgetrecht des Parlaments 
sicherstellen! 

Die Informationen zum Sach- und Verhandlungsstand sollen den Mitgliedern des Land-
tags unmittelbar von der Staatsregierung mitgeteilt werden, damit sie diese nicht aus 
der Presse entnehmen müssen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Ich sehe, das sind alle Fraktionen. Damit übernimmt der 

Landtag diese Voten.
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